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Kurzinformation zum  Energy Sharing  

Bei den Netzbetreibern häufen sich die Anfragen bzgl. der Vorgehensweise beim Energy  

Sharing , das zum 1. Juni 2026 grundsätzlich möglich ist. Die Umsetzung von Energy Sharing ist 

an bestimmte gesetzliche und regulatorische Bedingungen geknüpft. Letztverbraucher können 

Strom aus erneuerbaren Energien im Rahmen von Energy Sharing gemeinsam nutzen, wenn 

folgende Voraussetzungen vollständig erfüllt sind.  

Nachfolgend sind Hinweise auf technische und gesetzliche Vorgaben zusammengestellt:  
 

   Konstrukt  

 

Abkürzung: iMSys = Intelligentes Me sssystem      RLM = Registrierende Lastgangmessung  
Hinweis:   
Die abrechnungsrelevanten Strom anteile (Sharing -/Reststrom)  können nur rechnerisch ermittel t werden.  

Rechtliche Grundlagen  

Energiewirtschaftsgesetz  (EnWG),  Erneuerbare -Energien -Gesetz  (EEG)  und 

Messstellenbetriebsgesetz (MsbG)  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Energy Sharing  (Checkliste)  

1. Der  Betrieb der Erzeugungsanlage  erfolgt durch eine natürliche Person, eine rechts -

fähige Personengesellschaft oder eine juristische Person des Privatrechts. Bei Gesell -

schaften dürfen sämtliche Gesellschafter oder Mitglieder ausschließlich Letztverbrau -

cher oder juristische Personen des öffentlichen Rechts sein.  

2. Der Betrieb der Erzeugungsanlage erfolgt nicht überwiegend zu gewerblichen oder 

selbständig beruflichen Zwecken.  

3. Der  Sharing -Abnehmer  ist eine natürliche Person, eine juristische Person oder ein 

Kleinst -, kleines oder mittleres Unternehmen (KMU). Hierzu zählen im Sinne des  

§ 42c  Abs.  2 EnWG auch KMU mit mehr als 25  % öffentlicher Beteiligung.  

  … 
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4. Der  Sharing -Abnehmer  hat einen Liefervertrag für den Sharing -Strom mit dem 

Sharing -Betreiber. Zusätzlich hat der Abnehmer einen Stromliefervertrag mit einem 

Reststromlieferanten.  

5. Die gemeinsame Stromnutzung erfolgt innerhalb eines Bilanzierungsgebietes eines 

Netzbetreibers, also im Versorgungsgebiet der Muster Netz GmbH . 

6. Sowohl die Einspeisemengen des Sharing -Betreibers als auch der Verbrauch der 

Sharing -Abnehmer werden viertelstündlich gemessen (z.  B. über ein intelligentes 

Messsystem oder RLM). Sollte beim Sharing -Abnehmer noch kein intelligentes 

Messsystem vorhanden sein, kann der Einbau auf Kundenwunsch  beantragt werden.  

7. Die Einspeisemessung wird von einem wettbewerblichen Messstellenbetreiber 

(wMSB) bereitgestellt. Der wMSB bereitet sämtliche Messwerte des Energy -Sharing -

Modells auf und übermittelt diese im Rahmen der Marktkommunikation an die 

MusterNetz GmbH.  

8. Die  Erzeugungsanlage  muss – unabhängig von ihrer Leistung – für die Nutzung im 

Energy Sharing in der sonstigen Direktvermarktung nach §  21a EEG oder in das 

Marktprämienmodell nach § 20 EEG  gemeldet sein.  

9. Der  Sharing -Betreiber  teilt die Veräußerungsform unter Punkt 8) dem Netzbetreiber 

nach den Vorgaben von §  21c EEG mit und benennt einen Direktvermarkter, der 

mögliche Überschussmengen aufnimmt, falls die zugeteilte Energy Sharing Menge 

innerhalb einer Viertelstunde nicht vollständig vom Sharing -Abnehmer verbraucht 

wird. 

10. Der  Sharing -Betreiber  teilt dem Netzbetreiber den Aufteilungsschlüssel (z.  B. dyna -

mische Verteilung) mit, aus dem u.  a. hervorgeht, wie die Energy Sharing Menge auf 

die einzelnen Abnehmer verteilt werden soll.  

 

Sind alle Voraussetzungen erfüllt?  Falls ja, dann nutzen Sie die Formulare des zuständigen 

Netzbetreibers zur Meldung zum Energy -Sharing . (siehe ggf. das  BDEW -Muster formular)  

 

Betriebswirtschaftliche Hinweise  

Beim Energy -Sharing fallen die regulären Netzentgelte inkl. aller Netzumlagen, Mehrwert -

steuer und ggf. die Stromsteuer an. Für die anfallenden Vermarktungskosten durch die 

Direktvermarktung der Reststrommengen ist der Sharing -Betreiber verantwortlich und 

muss diese berücksichtigen.  Das heißt, da ss die S haring -Abnehmer und S haring -Betreiber  

die genannten Kosten in der Wirtschaftlichkeitsberechnung berücksichtigen müssen . 

Weitere Informationsquellen  

▪ Anwendungshilfe des BDEW zum Energy Sharing  

▪ Infos der Bundesnetzagentur  zum Energy Sharing  

Diese Kurzinformation kann nicht alle Gesetze und Normen abdecken, somit keine Gewähr für ihre Vollständigkeit.  

https://www.bdew.de/media/documents/2026_06_10_BDEW-Musterformular_des_Verteilnetzbetreibers.docx
https://www.bdew.de/service/bdew-anwendungshilfe-zum-energy-sharing/
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/Energie/Energy_Sharing/start.html

